
 

Ikonen schreiben  
 

für Anfänger und 
Fortgeschrittene 

im 
 

 Geistlichen Zentrum Kloster         
Bursfelde  

 
10. bis 15. Oktober 2010 

Das Kloster Bursfelde ist eine ehemalige  

Benediktinerabtei. Sie wurde im Jahr 1093  

gegründet und hat seitdem eine wechselvolle  

Geschichte erlebt: Im 15. Jahrh. war sie Zentrum der 

klösterlichen Reformbewegung (Bursfelder  

Kongregation). Mit dem Westfälischen Frieden  

von 1648 wurde das Kloster Bursfelde endgültig 

evangelisch. Erhalten sind die romanische Basilika 

und der Westflügel,  der 1722 zum Gutshaus um-

gestaltet wurde. Seit 1978 dient er als  Einkehr- und 

Tagungshaus. 

Das Kloster liegt abgeschieden und malerisch an 

der Weser und den Ausläufern des Bramwaldes. 

Zahlreiche Wege laden zum Spazierengehen und 

Wandern ein. 
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Das Geistliche Zentrum Kloster Bursfelde ist eine 
Einrichtung der Ev.– luth. Landeskirche Hannovers 
in der Verwaltung des Hauses kirchlicher Dienste 



Zeiten: 
Beginn am Sonntag um 14 Uhr 
Ende am Freitag um 14 Uhr 
 

Kosten  
Unterkunft und Verpflegung: € 245,50 im Doppel-

zimmer, Einzelzimmerzuschlag € 55,- 

Kursgebühr: € 178,50   Materialkosten: ca. € 40,-  
 

Leitung: 
Maria– Theresia von Fürstenberg wurde 1965 in 
Warendorf (Westf.) geboren. Ihre künstlerische 

Ausbildung erhielt sie in Florenz an der Scuola per 

l`Arte e il Restauro. Seit 1987 ist sie Schülerin der 
bekannten griechischen Ikonographin Eva Vlavia-

nos und leitet seit siebzehn Jahren selbst Kurse im 

Ikonenschreiben. 
 
 
 
 
Anmeldung: 
Bitte auf nebenstehendem Abschnitt  sofort und bis spä-
testens zwei Wochen vorher. Eine schriftliche Zusage 
erhalten Sie  6-8 Wochen vor Beginn des Seminars mit 
weitere Informationen zum Kurs und zum Bezahl-Modus.  
Falls  wir Ihnen eine Absage erteilen müssen, erhalten 
Sie diese umgehend. 

Veranstalter: 
Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde 
Klosterhof 5, 34346 Hann. Münden, OT Bursfelde 
Tel: 05544/1688 
Fax: 05544/1758 
E-mail: Info@Kloster-Bursfelde.de 
www.Kloster-Bursfelde.de 

Anmeldung 
 
Ich möchte am Seminar „Ikonen schreiben“ 
Vom 10. bis 15. Oktober 2010 teilnehmen. 
 
Name: 
 
Vorname: 
 
Straße: 
 
PLZ/Ort: 
 
Telefon: 
 
Alter: 
 
             Ich bin mit der Veröffentlichung meiner            
             Anschrift   in der Teilnehmerliste zwecks        
             Bildung   von Fahrtengemeinschaften   
             O  einverstanden        O nicht einverstanden 
 
Bitte reservieren Sie mir einen Teilnehmerplatz. 
 
Datum:            
 
Unterschrift: 
 
 
        O   Ich kann nicht teilnehmen, möchte aber   
              weiter über Ihre Angebote informiert werden. 
 
  Datum:               Unterschrift: 

 
Ikonographie: ein geistlicher Weg 
„Ikone“ kommt von dem griechischen Wort für Bild. 
In der Bibel findet es sich zum ersten Mal in der 
Schöpfungsgeschichte, wo es heißt: „Gott schuf den 
Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf 
er ihn, und schuf sie als Mann und Frau.“(Gen 1,27) 
Dies gilt vor allem für Christus, den Paulus 
“Ebenbild des unsichtbaren Gottes“ nennt (Kol 
1,15). Christus und die Heilsgeheimnisse seines Le-
bens darzustellen, wird so zu einem geistlichen Weg 
der Annäherung an Gott. Das Schreiben der Ikonen 
ist eine Form der Darstellung des Heiligen, die vor 
allem im Mönchtum der Ostkirche entwickelt worden 
ist. Hier geht es nicht in erster Linie um die kreative 
Entfaltung eines Künstlers, sondern um das ehr-
fürchtige und sorgfältige „Abschreiben“ einer bildli-
chen Darstellung des christlichen Glaubens. Die so 
entstandene Ikone wird zu einem Fenster, das einen 
Blick in die Ewigkeit eröffnet. Der Schreiber tritt hin-
ter sein Werk zurück. Daher gehört zum Schreiben 
von Ikonen ganz wesentlich die alte Mönchstugend 
der Demut, die sich nicht selbst in den Mittelpunkt 
stellt, sondern sich innerlich gesammelt und betend 
unter den empfangenen Auftrag stellt. 
 

Praktische Hinführung und Begleitung 
Dem entspricht die Gestaltung des Kurses. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer leben in klös-

terlicher Atmosphäre– ähnlich wie bei Exerzi-

tien. Der Tag findet seine geistliche Struktur in 

der Liturgie und den schweigend eingenomme-
nen Mahlzeiten. Auch während der Arbeits-

stunden herrscht Stille. Ziel des Kurses ist es, 

die Ikonographie für sich als geistlichen Weg 

zu entdecken und auf ihm zu gehen und zu 

wachsen. Das Bild auf der Vorderseite ist eine 
Anfängerarbeit! 


